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erwählt:; entfaltete .während sC1HNer Amtsführunge
CIHNC geistlichen.und zeıtlichen Dingen sehr erspriessliche
Thätigkeıt. ID rührte sich wıeder wissenschaftliches Leben hınter
den Klostermauern VO St Man Zu erwähnen us diıeser eıt
1st der fromme un HNeissıge Klosterbibhothekar q ] I u ehm,
welcher aM December 158 SEeIN erbauliches. Leben endete.
Von 407 Hand STammen viıelen Codieces dıe Worte: „Fuge,
c ACcEe:, ei salvabıs ALuam morte.“

Für dıe Kirche. liess Abt Mathlas 1589 von Hans Frey
Kemptenıne STOSSC, Zentner schwere (GAocke Z1IESSECNH.

(Fortsetzung olg 11n nächsten efte.)

.‚Beiträge Z Geschichte der Schottenabtei
St Jakob und desPriorates Weıh St Peter

Regensburg.
Mitgetheilt Ol Renz ‚ Archivar, - Pfleger der königl. württembergıschen
Commission T Landesgeschichte, Mıtglied der Görresgesellschaft EL gel Ges

‚Fortsetzung Heft 1895 574—590.)
März 2 Kegensburg. AD Donatus und der

SR eNT VO überlassen der Prıorın Diemud
Pettendort und ıhrem Convent das Kırchengut der (a

M L u h E D (Kneılting‘) nd. das Patronatsrecht darauf
}  S CeINeN bestimmten Jährlichen 1Ns.

Orig. Reichsarchiv München. ang, Reg. Boica. Janner,
e 107

130 März 17. Kegensburg. Irmgard Aebtıssın und
der Convent VON Nıedermünster bekennen, dass der. VITE

dıscretus 1) Berchtold Laublaeriıus,.Bürger Regensburg
eE1iNe heilig Grabkapelle „l ihres Klosters: und eiINe
äglı che M darın mıt (+ütern Schierling, Schmid-

hofstatt daselbst, C1NeIN Haus gelegen VOT er genannten Capelle,
WOTAUS dem Tinzınger Jährl autf Emmerammı Pfund Pfeffer ZU
entrichten ist, e1INeIN Haus ınter des Laubler’ Haus, CINeETr halben
ube 111 Regensburger Burgfeld, Z W 6I E E F  W e1nberge Tömlingnut Hot und steilnernem Kelterhaus gestiftet habe Diese Stiftungıst. VON Bischof Conrad. VO. Kegensburg bestätigt. Die genannteAebtissin un! der Conventverpflichteten sıch nach des Stifters
‚P6d: dem das Präsentationsrecht bei Lebzeiten zustand, diese
Messcaplanei stets AwürdigenPriester verleihen, widrigen-talls die Hälfte der bezeichneten (3üter das Kloster‘ Jakob  A

Regensburg fällt Reynlinus aber, scholaris und jetzt Caplander Messe kann. (da er och nıcht Priester 1St) dieselbe durch
andern Kntgelt versehen lassen. uch soll dieDotation

180 des
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der. Messe 6 1ı den (zütern de Klosters Niıedermünster ver
schmolzen werden. SONST fällt alles st Jakob. AUSSCHOMIMNEN
der O63 Schlierlng. Der Caplan hat für das OWISC Licht 111
der Capelle un die Kerzen ZUIM (x0ottesdienst ZU SOrSEN. Bischof
(lonrad un! dıe Aebtissın VO Niedermünster sı1egeln d1ese
Stiftung. Dat ei aCT. Katıspone die beate (+ertrudıis
COECV 1}

Örıg. 1111 BPeichsarchivr Zzu München.
1305 September 14 Kegensburg. Schenkungu

Hofes Ehdorfdurch Werner Prunn das Kloster
s Ya OD un: das Leprosenhaus S t Nicolaus Zı

CNS ur Bischof (lonrad und der Edle Hadmar- Laaber
siegeln diesen Donationsbrief. Dat e ACT. KRatispone A MOCGCIVo.

die beati Lambert1 Epise.
KRıed, Cod Scot. Nr iM A Or  ınal ı Schottenarchir Zzu Kegensburg

nunmehr dor aDg  anSl
1306 Februar Nürnberg. A«bit Jakoh und der

Convent der Schotten Z U, S t Ko 1Ld Nürnberg e1-
statten auf Wunsch des Abhtes ohann der Schotten ZU hegens-
burg dem Bı ( IN e’l daselbst, als geistlichem
Gericht, Zeugn1s über einen Schottenmönch Namen's
Walther, der sıch. vaglerend- Von e1NEeN) Sehottenkloster ZUM
andern, inshbesondere Wiıen, Erfurt und: zuletzt Kegensburg TUuNi-
trıeh .und eLNeEeN sehr ungelstlichen Lehbhenswandel führte Dat
Norimberg. MCCCoVTI0 S

ÖOrig. 112 Keichsarchiv Z Munchen
1307 Juni Bruder Leupolt, der eister V OITL

SpitalStKatharyn der Pruck ZU KRegensburg und. die
Conventsbrüder daselbst bekundendie $tif'tg;ngJahrtages] ihrerSpitalkirche durech Perchtolt den Läubler,
Bürger ZU Regensburg;für sıch und SeIN beiden. Hausfrauen
Mechtilt und Diemut mıit Pfund kKegsbg. Pfige be1 Poen
von Pfd RePfo das Kloster St Jakob 1111 Falle der
Nichtabhaltung dieses Jahrtages. 1307 an St Vıtestag.

enOrig. 1111 Archiv- des S1; Cath als VANL Stadtamhof.
1310 April Ahbt Joh Jakob als Zeuge

e1inerTr Schenkungsurkunde Hadam rS Laaber fürKloster
Prüfening.

TÖOrig. 11 Reichsarchiv A München.. Boica V
1311 November Vergleich zwischen demPrior

Davıd VO Weih S t Peter un: den Erben des Schenkers
e 12 € ®] ofe genannt der Nivnhoff ante fores eccles1ie CONsSeCrAatl
petr1,nämlichdieBrüder Conrad, Berthold unLiehart, dieWeitalder,die SEDZEN Kmpfang e1INner Abfindungssumme VO  S Pfd Regsbg.Pfge.' auf alle Ansprüche Verzicht Jeisten. Diese Vereinbarung



siegeln die Schottenäbte Johannes St Jakob AU Regens-
burg un! Trinotus on St Jakob Erturt. Aect &n A
MC  IO erastıno OI sanct.

Orig. Schottenarch1ıv Regensburg: ‚ople be1ı Rıed, (Cod 1ON secet1i
NT. Rıed, ıst. 4C MOetrı Conseer.

1311 November General- Gapıtel unfer Abt
ohan Oln KRegensburS 1111 Be1isein des es ITrinotus VO  vo)

Erfurt, des Priıors Davıd V OIl Weıh St Peter, des Priors Nieolaus _-
un der übrıgen (Conventualen (9381 St Jakob über dıe Ver
besserung der Einkünfte des b Se  enN-
klosters.

Pariıcaus, U: S U
1312 Juli iado Nürnberg. Kalser Heinrıch V.IL nımmt

auf Biıttendes es Laa die beiden Schottenklöster St.
Jakob un Weih StPeter IN SecCINEN besonderen DCHWbZ,
bestätigt ihnen alle ihre Rechte un. Privılegien, insbesondere
den Aus der Urkunde Friedrichs: I inserırten. Besitzstand und.
gewährt ihnen dıe Berechtigung, 198881 Zeichen ihrerReichs-
unmiıttelbarkeiıt und Immuniıtät denhalben Beichsadler

iıhren Wappen und Sıegeln ühren IA dürten. Zeugen :
Engelprecht Erzbischof VOIL Köln, Heinrich Bischof VO Halberstadt,
Ludwıg Herzog on Bayern, (J)tto Herzog VO  F3 Mähren, Diepold _
arkgra VO Hohenburg, Hıldebrand Marschall Von Rechbeır
(lonrad Schenk VO11 Wiaınterstetten. Act MCCC0XI12. FeSN1

Datum Norımbergae V1° Nonas Juhn ind Xa proemetu
qad ıter Italieum.

Rıed, ‚od ‚PISC Ratısb LE ungedr Manuser NT IN D:
merkung »dıploma falsum.« Parıecius; 1 64 Deutscheı Herold
X 2A2 KRied; ist. Nachr 4

L315 November z Aht Johannes und deı Convent
S t Jakob verleihen dem Fridericus Weichsarıus

den Hof Empach untier näher aufgeführten Bestimmungen
ZU Lehen Act An 0CCC0X V 1ın die Katerine VED
et, MAaTrTTı.

ÖOrig. Schottenarchiv Kegensburg.
1315 März A:bt Nıcolaus V.O S't Jakob Ver-

kauft AUS Bedrängnis VOrden Juden, 1111 Eınverständnismit sSeiNnen?

Convente, SCINES (+otteshauses: Hof, gelegen iınnerhalb der Bure-
uer Regensburg‘ zunächst e1ım S ko u Ik L,

Leopold den + um}ı recht, 1ne Hausfrau Elsbeth und.
167 Söhne Leopold, Friedrich, (lonrad-: und Sebastlan,

Bürger Regensburg, Pfund KRegsbz Pfo her Johann
der datz weıchsantpeter vnd her Nycla der elst von YVyNSsSerm
orden: vn auch her Nycla VNSeTrS ordens vnd her Chunrat der
Gumpreht der alt vnd her Gumpreht Al der aıld. Sın Sun vnd
her Alb der Gremlinger vnd her. (rtlieb der Gumpreht vndher
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Baltram der Gumpreht hern COÖhunrat SsSu des alten Gumprehtz vnd
her Virıch der aıter vnd Alb der Waıiıter vn her KErhart der

Vpfchover un Chunrat W eıtolt, UrSCHK Kegenspurch !) U,
Diesen Vertrag sıegeln Biıschof Nıcolaus 4JIl Regensburg, Ahht
und Convent ‚ vVoON Jakob 1315 ntztag VO: dem
palmtag.

Orig. 1111 Keichsarchiv Z U München fruher egensbg. stadtarchıv suh
Saliterhof). Gemeiner, Regensbeg. Chron. 493 Keg 0O1C 300
Janner, IIN 143

Ca 1318 AB Johann VO Jakob un Prior
Petrus VO W eıh St Peter hıtten den AD} Berchtold
VO Erfurt Archıdıacon Conrad V O Sattel-
bogen un die Pfarrer VON St Emmeram und Niedermünster,als Subdelegaten mıt Strafen vorzugehen, weıl diese siıch ‚WEISETNN,die die kKegensburger Klöster. bedrückenden und deren
Rechte und (+üter schädigenden Stifte der Alten Capelle und
ber- un Nıedermünster (detentores e monasteriorum
1noNsores) einzuschreiıten. 01

Janner, HIS 194 ft. n Kıed, Cod dıpl 4, D
1320 April Dıe HerzögeHeıinrıch, tto und

Heinrich VO Bayern verleihen auf: Bitten Frıedrich desWeichsers und se1ines Sohnes Friedrich, die Vogtei auf dem
Hof ZU Kmbach, dem Schottenkloster S t. J'a k o b, das
se1inerseıt  3 dem D  San Weichser diesen Hof auf Lebenszeit um A AF a NJährl 1INs VON Pfo Z Lehen lässt Es sıegeln die drei

PBayernherzoge. 3920) SUNNLAaS& nach Ostern.
Orıg. Schottenarchiv ZUuUu Regensbeg.
1320 Juni Regensburg. Conrad Domprobst, Ulrich

Domdechant, Albert Ahbt V ON Prüfening, Ulrich - Abt VON Frül,Heinrich . Propst a der Brücke, Probst un Dechant von St
Johann und Domscholastieus Leutweıin bekunden, dass Bıschot
Nicolaus VO Regensburgz 6CiHe Appellation Alr den
römıschen Stuhl die Uebergriffe un Bedrückungen seıtensdes Nuntıus und Erzpriesters Gabriel VO St. AÄArch

0, Diöcese Kımin1, gerichtet.habe Zeugen: Der N h
a b t, An  Rychger VON E  Aheim, Chunrad VO  > Swarzenbuch, MagGregor, Domherr

„ Orig,. Reichsarchiv- Z München. Reg. Boic AUAE ıI1

August Frater Commendator domus
Theutonice Genchoven(Gangkofen) vidimirt dem Abt

Vom A Jahrh aD können WILr beschränkten Raumes halber diıe
Zeugencataloge nıcht mehr ı1n eXtieNSO aufführen, werden ber historisch wichtigerer
Persönlichkeiten, w1ıe uch Regensburger Patrizier - zuweilen Erwähnungthun

Es Ür daraus schliessen, dass Güterprocess zwıschen den genannten
Klöstern bıs ZUT päpstlichen Curie ach Avignon' War.
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V 01_1 —'S_"£i. äKo6bD. ‚einen V OIl Abt Maerobius dem Ritte'r Hil-
pranft, genannt Trenbech de Salach, (+emahlin Mar-
garethe, Söhnen Hıilprant und Friedrich Tochter Mechtild
auf deren  Lebenszeıit ausgestellten Lehensbrief über das Kloster-
gzut Z ölen ch J'est Chrıstanus, Laurencius, Nonatus,
Nıcholaus, T’homas, (Gelasius domınıel el fratres ıbıdem Revzın-
SCIUS, Trenbech: Gvt, NnOot dom ducis, Heınr. Sneller,
Reichardus pl Dat OCCCX X0 ın OCLiava
Lavrenti].

Orig. 1: Sehottenarci1iv ZU Kegensburg.
1321 Juni D Kloster Seligenthal. Excommunication

einıger Regensburger Rathsherren durch den
&, Beeinträchtigung seliner weltlichen

Rechte und (zxerichtsbarkeıt. Test Zeugen 1 -
on CgE ur y Heinrich von Stein, Dombherr, Heıinrich

(7+anzz, Pleban In Landshut. 05
Orig. l. Reichsarchiv Z München. Reg. Boı1ca E:l

Augüst Bischof Nıcolaus von Regens-burg appelliert durch selnen Caplan und Procurator, Pfarrer
(lonrad VO  > Krling des päpstliıchen Colleetors Peter Durandus
Ueberegriffe, 9 ohann XAIT Diese Appellatiıon sıegeln mıt
Johann ADtVOön S t. Jacob. Heinrich Probst VO  > St Mang,W ernto Schenk, Probst VON St; Johann, Läutwin (xamered, Dom-
scholastıieus u

Orig. Archiıv des 1ıst, Ye1lnNs er Oberpfalz.
195 — J anmer, 9 ILT -  Ta Ri‚ezi_‚. Cod

BD September Ahbht Johannes V O St Jakoh
verkauft mıt Bewilligung des miıtsıegelnden Bischofs Nicolaus
1m Eınverständnis mıt seınem yesammten (lonvent aus. Nothdurftselines (Gotteshauses Hof ZU W eresıng mit allen Zubehörden Al

A rt h fa E Bürger ZUu kKegensburg, um‘.41 PfdKesbe Pie f SCr gebrueder des Conventtes atz sand Jacob,her Gilbert Prior VON Wiıch sand Peter, her Nyclas vnser Custer,her Davit, her Willehalm, er Kıchart on Chelhaim vynd der
Nycla NOovıtz vnd auch Purger VO  > der Stat, her” Gumprehtder ‘ Hayd, her Leopolt vnd her Ortli die Gumpreht1329 a sand Mathevsabent. IIOrig. Reichsarchiv ZU München

> 1323. August Gumprecht aM der Haiıd, Bürgerzu . Regensburg kauft VO Frau Kunigund der Läublerin be]
Nıedermünster eiıne - prstatt ıIn der r
nächst oben C  AN em Spital, auf der Ulrich der Kıtenburger auf:
sS4>Ss  S und von der man aUusser anderen Pfund Wachs Jährlichnach S Jakob o1bt 1323-.an

Rıed, Cod. Scot. Nr. Z sant Bartholomäusabyeqt. R—3  v_01_1 —'S"£‚ "‘J akob, einen vom Abt Macrobius dem Rittef Hil-  prant, genannt Trenbech de Salach, s. Gemahlin Mar-  garethe, s. Söhnen Hilprant und Friedrich u. s. Tochter Mechtild  auf deren Lebenszeit ausgestellten Lehensbrief über das Kloster-  gut zu Cölenpach. Test.: Christanus, Laurencius, Donatus,  Nicholaus, T’homas, Gelasius dominici et fratres ibidem, Revzin-  gerus, Ch. "Trenbech.. Gvt, not. dom. . ducis, Heinr. Sneller,  Reichardus e.  a. q- p Dat a d. MICCCXXC in octaya  Lavrentij.  94.,  Orig. ‘ i.. Sc  h'ottefxal°ciliv zu Regensburg.  +  1321. Juni 27. Kloster Seligenthal. Excommunication  S  einiger Regensburger Rathsherren durch den Bischof Nicolaus  von Regensburg, wegen Beeinträchtigung seiner weltlichen  Rechte und Gerichtsbarkeit. Test. Zeugen: Johann Schotten-  abt von Regensburg, Heinrich von Stein, Domherr, Heinrich  Ganzz, Pleban in Landshut.  7  Ö  95  ' Orig. i. Reichsarchiv zu München. — Reg. Boica VI., 41.  1322. Augüst 12. Bischof Nicolaus von Regens-  burg appelliert durch seinen Caplan und Procurator, Pfarrer  Conrad von Erling gegen des päpstlichen Colleetors Peter Durandus  Uebergriffe, an Johann XXII. Diese Appellation siegeln mit:  Johann Abt von St: Jacob, Heinrich Probst von St. Mang,  Wernto Schenk, Probst von St. Johann, Läutwin Gamered, Dom-  scholastieus u. A.  96  Orig. i. Archiv des Hist. Vereins der Oberpfalz. N  7  %95 — Janner, aa& OI1 15R  E 20 Ried‚_ Coé.  1322. September 20. Abt Johannes von St. Jakob  verkauft mit Bewilligung des mitsiegelnden Bischofs Nicolaus u.  im Kinverständnis mit seinem gesammten Convent aus. Nothdurft  seines Gotteshauses Hof zu Weresing mit allen Zubehörden an  Erhart den Vppchofaer, Bürger zu Regensburg, um.41 Pfd.  Rgsbg. Pfg. Z. vn  ıser. gebrueder des Conventtes datz sand Jacob,  her Gilbert  ‚ Prior von Wich sand Peter, her Nyclas vnser Custer,  her Davit, her Willehalm, her Richart von Chelhaim vnd der  Nycla novitz vnd auch Purger von der Stat, her Gumpreht an  der Hayd, her Leopolt vnd her Ortli  p die G@mpreht u  G. 1322 an sand Mathevsabent.  N  Orig. i. Reichsarchiv zu München.  „ 1323. August 23. Gumprecht an der Haid, Bürger  zu Regensburg kauft von Frau Kunigund der Läublerin „ bei  Niedermünster eine. Hofstatt in der Enge lpoltstrasse zu-  nächst oben an dem Spital, auf der Ulrich der Ritenburger auf-  sass und von der man ausser anderen 1 Pfund Wachs jährlich  nach St. Jakob gibt. G. 1323 an  S  _ Ried, Cod.$cot." Nv 270  sazj1jt'_Bartholomäusabg_nt. } 98  3  „Stu:;1eg und Mittheilungen,“ 1ség XVIL 1,„Stp{11etf und Mittheilungen.“ 1896 X VIL. I
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1326 Frıedrich der Al1t Weichsaer VO N Traub
lin entschlägt sıch (Junsten des S t Jakob
aller Ansprach dıe Häuser gegenüber dem K108ter;
dıe Se11 Vater innehat und bekennt; dass nach  DnsSeiInem un sSC1iNer
Häusfrau Ableben der Hot ZU Embach zZn8l Jakob frei und
ledie zurückfalle.

Orig. Schottenarchıv A Regensburg. Parıcıus JU. 298

*Oetober 21 Das Kloster Pıelenhofen Velr-
tauscht mıiı1t Consens des dıe Urkunde miıtsiegelnden Bischofs
Nicolaus VO Regensburg SsSec1116 Hofstatt aAM der Prunn-:-
laıten ” VICO dieto weıttenstrazz eXoppolto. VICL diet. W acht-
maisterstrazz“ und unter Aufgabe VO 4 1/9 Pfd Regsbg. Pfennig

mehrere Aecker des Klosters \{ Jakob 10Co, Q U1
vulgo cdieitur „auf der Moech“ he1 Schaggenhofen Abt NIco-
Iaus und SCc1INEN Conrvent. 'Test Johannes apud Consecratum
etrumn, Nycolaus professus Monast Scti Jakobı, Chunr
plebanus 111 Stauff, Sighardus de Keloffshaım el Erhardus V ppf-
chover CM Katısp. Aet S. die undecım mılium
MICCCOX X V1 00

“ParıecLu8.l. 299Orig. iM Schottenarchiv, RKegensbutg.
7 Februar Vereinbarung: zwıischen Ri >}

Re<i nolt Au Gebelkhofen, S Mutter und Geschwister mıt
Ab%‚Philipp und dem Convent VO x f Jakohbh
iıhrer Ansprüche den Klosterhof Z (+ebelkehofen. Es sıegelt
denVertrag Ritter Jörg der Auer Z Brennberg.

101Valentinstag.
Rı d, Cod Seot. Nr

1327 November Landshut Herzog Heinrich
VO Bayern erklärtden dem Schottenkloster sSt Jakob

Regensburg gehörıgen Hof, genanntOber-Raevt hbeı
Hofdorf, freı VON allerVogtel. /n Lantzhute

102de pfintztages nach St Marteinstag.
Orig. chottenarchivyv ZzZu Regensburg.

Januar Salzburg.Erzbischof Frıedrich
VO Salzburg bestätigt D Klöstern der Diöcese Regensburg,darunter auch den Schotten,. 150 Pfd Pfennig, als ermässıgten
Beitrag zum päpstlichen Stuhl 10  ©

Orig. Reichsarchiv ZU München. - Reg. Boıca AA 243

1328, Juli d. (+ütlieche Vereinbarung zwıschen. £h r{
dem Schillboltz VON Hausen un dem Priıor Johannes

el St ® WESCHdes ErsterenAnsprüche aut Ver-
schiedene Kigenleute, vermittelt durch Abt Nıecolaus VON St. Jakob

104Pfintztag nach sand ÜUlrichstag.
Ried, Cod Mon Scti etrı Conseer. NT (exX T17



Februar Kegensburg Dıe deutschen
A Nıicolaus VOI Regensburg, Maurıtius OIl 1en

und Magnus VO Nürnberg, u iıhr früheres Statut
die herumzıehenden Achottenmönche mıiıt der Bestimmung,
ass jeder fremde Schotte, WEeNnn EeEiINEIN Kloster Unterkunft
und Verpflegung hinden will, ON Abt e111 Kmpfehlungs-
schreıben aufweısen 11USS. Dat Katıspone Kal Maren.
d 0X Q 105

Kıed, Cod Scot 31 (ex Orig.)
März München.; Kaıser Ludwıg verleıiht autf

Bıtten des es Nıicolaus VO St. (9) 11} Anbetracht der
dem kKegensburger Schottenkloster seıtens des Bischofs nd der
königlichen ‘Beamten. daselbst zugefügten und 1  In weıter
sıch greifendenBeschwernisse,diesem ınd
befreıt olcheson aller Advocatıe,Steuer unUmgeld. uch
gewährt er Kaiser dem Abt volle Strafgewalt ber alle se1inNe
Mönche und Unterthanen, WI1e auch ber die ihm subordinierten

VO  - KErfurt, W ürzburg Memmingen und Eıichstätt un! dıe
Priore VON Weıh Peter un Kelheim und deren Pfieger ohne
jegliche Kınmischung eltens des Bischofs 111 diese
Angelegenheıten Der Kaulser beauftraet dıe Stadt Regensburg,
das Schottenkloster diesen (+erechtsamen schützen, alle
Vebergriffe des Bischofs hıntanzuhalten und solches zeiner
W eise ZUu belasten und ernennt die Rathsherren Ludwig den
Strawbinger, Conrad den Sternaer, Praun den Ekkaer und Ulrich
den Chratzaer, Z Beiräthen des Abtes VON St. Jakob, der ohne
ıhr Einverständnis keinerle]l Besiıtzänderungen vorzunehmen befugt

München 1330 Sonuntag VOL Mitfasten rESN. XVI
A IM HI 106

Orıg. Reichsarchiv Zu Miüinchen Schottenecodex ebendaselbst
fol Reg Bole. AA 3092 Abhdleg. Akademie d. W issensch.
1814,; A8) Kıed, Clod CO Nr 39 Gemeiner, egensbe. Chronik
I 543 (der 11 überschwänglıcher eıse Urkde eın förmlıches Proteectorat
A stadt ber Kloster ableitet). Parıcıus, 1 s 309

1330 Mai Heınrıch der Wildzsnuer überträgt
alle AnrechteAIl das Gut ZU h: (Kaltenberg‘),
W 16 solches VOIN Kloster el S{ Peter gehabt, 1Un
aber dem Prior Johannes resignıert hat, VOTr Liebhart ()ttma-
rıng, KRichter A Kelheiım un Gegenwart des Priors Wilhelm
[0301 Kelheim, Bertolt und Friedrich der Saller Vo VekkingAlbrecht den Widenmann VOo  — Schnaidhart. 1330

107e d.Auffertag.
Orig. S  chottenarchıv ZU Regensburg. — Ried, Cod Mon Sect. etri 11
1330 August 30 KEimpfangsbestätigung Friedrich des

Grers, Eleischhauers Kegensburg über Pid Kegsbe, PfeSchadenersatz VOo Gerhart dem Hofmeılister in Panul ı Namen
3*



und Auftrag des Abtes VO s { Jakob 1330 Pfintztag
108VOTLr S{t. Gualientag.

Orig 1. Rgichsarchiv zZU Muünchen
Juli Chunrat der Haeuter bestätigt den

Kmpfang VO1N Pfd ZSOS E 15 Pfd Heller. nd Pfennig
VOILL der Geldsumme, dıe der A H$ VO s { Rob ıhm schuldig
WAaLl, durch Gerhard den Hofmeister VO St. Pau[l und Pfiegerdes Klosters St. Jakob E St. Ulrichstag. 09

Orig. Schottenarchivr ZU Kegensburg.
1331 August Verzichtleistung Ludwigs on Haidau

und Liebharts des Hofmeisters VO Oberndorff, se1nes
Bruders alg Schirmer un Pfieger der verlebten Puntschuchin.Bürgerin Kegensburgz autf alle Ansprüche den Drittheil des
Gross- und Kleinzehenten Schnaldthart, (3+unsten des Klosters

h T° D St. Bartholomeusabent. 110
Orig. Reichsarchiv ZU Munchen RKeg. Boica VIL., 389
1331 November D Ahbht Nıcolaus VO S t. Ta 6

verleıiht Fried rı c h Aw Cy, Probst KRegensburg, Haus
frau Cunigunde Sohn (xeorg, einen Garten hınter lem
chilthof he] St Jakobs Burgthor, der .Irüher 20888 Schilthof

gehört hat, aller
Heiligentag. auf Lebenszeét. 1551 Samtztags nach

TE
Orig. Schottenarchiv ZU VRegen>s-burg. Kıed, Cod scot. Nr
1334 Februar 15 Heınrich und Hılprand genanntVahaer, Bürger Kelheim verzıchten durch Intervention

Conrads VON Schwarzenburg, Domdechants un obersten Rıchters
des Domcapitels, gegenüber dem bt 11 u nt
VO S 1 Jakoöob auf qlle Ansprüche ZWe]l dem Kloster mıiıt
Jährlich Pfd Regsbeg. PIS zinspflichtige Huben W esten-
holz bel der Bu Pid
Kesbez Pf. KRandek, ach Kmpfang von

112
Orig. { Schottenarchiv Regénsbufg. '
1334 August 2 Hi Cyuyno VvOon Eilwangen‚ qals on

AD an XD ın einem Ziwist des Klosters KEmmerammıt Conrad dem Loebel, Bürger Z Regensburg, wegen ‚der
Filialkirche 1n (G{rass beauftragter Schiedsrichter, stellt den
Schottenabt Mathaeus (1LV.) VO b, als seinen
Subdelegierten 1n dieser Sache  auf.

Paricius, 300
1153

©&  ©&  S Oetober Stiftung ihes M %h;'tages für
den Vıehofer 1m Kloster St Jakob mıt einem halben
Pfund Rgsbe Pfo jährlich AaUS eınem W eıingarten ZU Chaerrein
(Kareth) 1n der Peunt, Fıgenthum der Wıtwe des Stifters, KElsbeth,nunmehr Gebhard des Hagers Hausfrau, welche diesen Zans mı1tPfd Régfbg-‘ Pfo abzulö„s‘en oder _ aus eiınem andern Gut
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gyeben, befuét ist ] )eses Vermächtnıs sıegeln Hadmar on Laber,
Bürgermeıster A Regensburg, Friedrich Panholz, Rıtter Herweıig
VONN Awe, Rıchter l Vorstat, und Stephan der Zand, Schult-
heiss Regensburg. 1334 Allerheiligen en 132

Orig. 11 Schottena.rphiv A Regensburg.
1337 Aht un VO Ellwangen subdelegiert den

A’'bt M ak ZU Schlichtung eINes Streites
zwıschen den Klöstern St. FEmmeram un! Prüll 115

Paricius, 300
133 Februar Frıedrich auf TUnl Bürger U

kegensburg verkauft alle seıne Rechte an as Gut N,
WI1ie solches OIN CT ak innegehabt, C  E  zl h-
told den Saller Z Chnäuting O11

Kıed, Cod Scot. Nr Kgsb Pie 116

15530 Mai 0 Eberhard der Hofer VO  — Stevenningen
resigniert Z (+unsten fr 1881 z © S; Richters da-
selbst, seIn Lieehensrecht auf dem ho e of 1n M n S-
bach, Besıtzung des Klosters Sst Jakob 1357 des nächst.
Tags nach d hle. Aufferttag.

Orig. F Schottenarchiv { Jakob Mon Boieca NS 120
EL(

337 Ciober kKegensburg. Notariatsinstrument des
kaiserhichen Notars (cConrad Haınrıch VO lechtach,
Kegensburger Clerikers, ausgestellt 1m Beisein V

Abt Johannes
h L'ı 7 ü S) Decans der khegensburger Domkirche und

O1 daselbst, enthaltend den
Spruchbrief des Passauer Domcapıtels 1230 Sept. (Sınd des Papstes Innocenz 1248 Dee 17 (S O.) Aect.

1185ın domo Perugerı1 de AW Ccall. Katısp.
Orig. Reichsarchiv zZuUu München.
133  f: Vetober Aht:6hsnnes (1} S t. Jakoß

beauftragt Eberhard Hoffer VO Steveningen die Kloster=-
güter ZU Mansebach verkaufen, WAaSs auch &, eıinen gxewlssentr AIn geschleht.

Parıcıns, 301
119

338. Juni A Heinrıch de Heu'stinger,éhefiiälsKammerer ZU St Jakob überträgt alle se1ıne Ansprüche an den
Abt Johannes und seın Kloster, auf die 1er Schiedsleute
Meıster Hermann, Chorherr der alten Capelle, Chunrad en
Sterner, Heminrich den Wiıntzerer, W achtmeister 1m W esten Zu
KRegensburg und Chunrad den Spannagel, welche die Urkunde
sıegeln. 1338 Samztag nach -u. 1» Fr Lichtmesse. 120

Orig. Schottenarchiv ZU Regenébyrg.
Nach Pariecius (S 301) schlossen die Conventualen des Wiener Schotten-

klosters mıift Abt Johannes einen Vertrag demzufolge olches hne VorwissenGenehmigung des Regengburger Ahts keinen Vorsteher siich wählen urfe



e 1338. Juni Z tt Lıieh seine ‘ Haüsfrau ‘értheilefi
Herrn Gotfried, des Bıschofs Caplan YAN Regensburg,

St
JaKköb
(GGewalt AB Aussöhnung mıt dem bt s

121
Riıed, Cod. xcot. Nr 35

1338 November 11 A haıt dıe Schalkın von Wries-
heım entschlägt sıch ZU (+unsten des Klosters Weih R Peter
un dessen Priıor Davıd aller Ansprüche Al den Klosterhof
EFrıesheıiım. 1558 1 St Martainstag. 122

ÖOrig. Schottenarchiv Zzu Regensburg. Riıed, Cod
® ONS! Nr. Mon Sefii. 'etir]ı

1341 Febfua‚r Schiedspruch Hermann des Stoer,
Riıchters ın der Vorstatt Regensburg (Stadtamhof) a Stelle
des ablehnenden Propstes Leutweın des Loebel, und se1ner (+erichts-
beıisıtzer (z+umprechts, Ortliebs des Gumprecht Sohn, Heinrich des

intzerers, achtmeıster Z esten und (+ötfrid des Prewmeısters
St. Jakob, iın eliner. Streitsache Zzwischen dem

Johannes!) und Ulrıch dem Schneidenwiınt, Bürger ZU

Regensburg einer Hofstatt gelegen „VO Pu
dem Pachhaus.“ FEr der
Lychtmesse.

1341 Sämpiggéz_ ach

Orig. SchottenAra /AN Regensburg.
1541. November Schiedspruch V Hermann des Stéer 4 éth.

ın elıner Spenn des Klosters D Jakob m17 Friedrich
dem Weıdner, Bürger Regensburg eINEes Viertel

eingarten e (Kareth) in der Peunt, früher Heın-
riıch . dem Suezzen gehörig. 1341 A& St Andreasabent.

Orıg. Schottenarchiv ZUu B.egensbux'g.
1343 Januar Der Schottena„bt Johanfiés

vidımiıert den Regensburger Bürgern die Urkunde Kaiser
Ludwigs 15331 (ferı1a 1V. pos  + Dominicam letare) nach E A Da
welcher dieselben werdeneın auswärtiges Gerichfc SEdürfen. lat O, RegNa (un

C. Orig Regensburger Stadtg‚re‘h[iv.
gedr Sscr Archır des Hist Vereins _ d. j Obergf:ä‚lz

1343 Mai F aenchelhofe (Frenkofen) verzichtet auf alle Ansprüche genannt dıe
Schottengrube daselbst Zu Gunsten der Klöster Jakoh
und Weih S t Peter. 1343 a  St Urbanstag. R2 126

Orig. 1 Schottenä1‘qhiv Ar Regepébttrg. Cod Mon Sch, Petri
Consecr. NrT. 1

! Ai)t Johannes 5#11' AaCch Paricius (1 . 301) VoNn Benediet AI

Jahre %340 seiner Würde egthoben‚ abgr ;alsbald wıeder rehabilitiert worden se_in„.
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1343 Juli 21 Dietrıch der H‘o f er ‚bestävti‘g_t dem Ahbht
Mathe VO S t Ja kob die Rückgabe einer VO diesem ın
Verwahr gehabten, verschlossenen Iruhe

KRıed, Cod. scot Nr. 127
1344 Juli 2 Kalıser Ludwiıg der Bayer Ba da

dem Regensburger Schottenkloster das Figenthumsrecht
des Horstes ZU Dı f, AUSSCHOMMEN die Vogtei. 128

Orıg, Reichsarchivr München. hme Re
Gemeinelr, Kegensbg. Chronik 1 41

D Ludovic, 2400

1346 December Albrecht der Abstoerfiffer
verkauft a& den rı n W E1 - Regensburg
„d] dritten Stauden“ und alle seine Rechte, dıe a em
Schottenholz zu Schnaı:thart besessen. Den Vertrag
sıegelt Wey-nachten.Jlrich v99 Abeysberg. 1346 Freitgg vor

ÖOrig, I Reich
1348 Juli 19. Regensburg. bt Niecolaus von S f

Jakob vidimirt der Stadt Regensburg ein  dieser vonem Böhmen-König Heinrich gegebenes Privilegium d.13158 nd desgleichen e1nNn solches AB (+unsten der RegensburgerKaufleute PST2 Dat Katıspone X  IL°
XIV® Kal Aug. 130

a  O, egesten (Mser Archiır des Histz ereıins Oberpfalz FE-
Original hedem Regensbe. Stadtarchiv).

1348 Juni Abt Nıecolaus und der Convent
ZU Regensburg verzichten auf alle Ansprücheden Rath der Stadt WESEN eines Hauses zunächst an der

von Laber Haus gelegen, das die Perchingerin von ihnen als
Leibgeding gehabt „Ynd daz durch der Statt notdurft wiıllen
noher geraumet ist“ und einer unbebaut ZU bleibenden Hofstatt.

1548 dez Eribtages 1 pfingestwochen.Orıg. eichsarchiv München. 131
1348 Juni 2 V erzichtleistung Häin‚fizlefn5 desChelnaete Sohn YVOTN Sünchingen gegenüber Abt 1CO0-

lau auf alle Lehensansprüche den OS te of zu Haim-buch 1348 Suntages nach Sunbenden. 132Orig, Schottenarchiv. ZU Kegensburg.349 Mai Priıor Darı VON Weih S { Peter
überträgt mıt Wissen und Willen des bit
St Jakob, eın iıhm durch Ableben der Slutterinne, Bürgerinzu Regensburg heimgefallenes Haus zunächst an dem Thor,Kingang in den Freithof, eine Hofstatt und eınen Garten dem
)hor gegenüber, an Gertraut der vorgenannten Frauen: Muhme,um '  . Regsbg.ward gesetzt ın daz 15349

jährl /ins. a sand J oh&nseptag‚ als  135 e1

Orig. Keichsarchiv ZUu München.



134 *(etober Kegensburg. Markgraft Ludwıg
VvVO Brandenburg verspricht, dıe VOIN S f Jakob:; ber-
altach, Reichenbach und Metten, die Chorherren: der alten Capelle,
die Pröbste VO  a Ror un! Pärıng und dıe Aebtissın VO  z ber:
muünstfer- ungewöhnlicher Besteuerung seıtens.des Bı fo
üund der Domherren VO Kegensburg, beim heilıgen
Stuhl Rom vertreten un schırmen. Regensbur

St Gallentag 1549
Orıg Reichsarch1ıv München WEL Boıle. XE 1706
349 November 1) Aht Nıcolaus und der CO N-

ven VO S t Jakob verleihen den Mooshof, den Heinrıch
VO A w, un Chorherr der alten Capelle, Ol ıhnen leib
gyedingsSweıse innehatte, qauch dessen ZW O1 Töchtern Caecılıa und
Anna auf deren . Lebenszeıts Jährl Zins on Pfd
Regsbeg. Pfo Zeugen: Davıt, Prior Weichsant Peter, Herr
Johann der alt (Gerster. 1346 St UOthmarstag. 135

Orıg Beichsarchiıy ZU Müunchen Regz Boıc. VIIHS:;
1350 ebr AÄhHt Nıielas und der Convent VO

S t akob verleihen der Wiıttıb ihres Fischers Griesstetten,
Elsbeth und ıhren Krben, die Fischereigerechtigkeiıt
(}r ] Si Jährl. 1NS VO  a Schilling Regsbg.
Pfe un die bısherige Lieferung Fischen un Krebsen,
Lehen Zı her Mathes Weıch sand peter, her Johannes

V1NSeTrSSsSer alter Custur, her 'T ’homas Junger Custur,
gothaus herrn, her Herman der Stoer, pfieger Vichhausen, her
Friderich der Schmid VO  > purch Vn Hanreıch der probst VOoO  am

136W altenhoffen Samtztags nach St Mathiastag 1350
Papıer o  1€ Schottenarchıv Zu Kegensburg
1350 Maiji 2 Frau Caecı1lıa, Heinrich des

Salrers Hausfrau VL Stauff verzıichtet Gegenwart
zahlreicher angesehener Bürger Kegensburgs über dem
Kloster Weıh S t Peter auf alle Anrechte dessen Hof zZu

Frı she] den ıhr verstorbener Mann VO Letzterem ZUu Lehen
gehabt. Pfintztag 1. Pfingstwochen 1350 137

Orig Schottenarchiv ZURegensburg. Kıed, Cod Mon Sect1i eirı
Conseer. Nr. Ried, Hiıst. aC.

Heinrich des
Salrers

1350 Mai Frau Caecilia;Hausfrau VO NAHULT bekennt, . Beisein der
gleichen Zeugen, ass der Hof A (} I A P N, gelegen
be1 der Adelpurg., durch den Tod ihres Mannes em Kloster
St Jakohbh freı Jedig heimgefallen ist Pfintztag Yız

Pfingstwochen. 38
ÖOrig. Reichsarchiv zu München.

(Fortsetzung olg nächsten: Hefte,)


